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5. Orobus Transsilnanicus^v. auf den Gebirgen Siebenbürgens
endemisch.

6. Orobus occidentalis (Fisch, et Mey.), der Orobus Intens der

meisten europäischen Autoren, in den Pyrenäen, im ganzen Alpen-
zuge bis nach Serbien und in den Banat verbreitet, ferner im nörd-

lichen Apennin.
7. Orobus laevigatus W. K. in Ostpreussen und Wcstrussland,

Galizien, Bukowina und Siebenbürgen, ferner in Mittelsteiermark,

Krain, Croatien und im Banat.

8. In Krain, Croatien, Serbien und im Banat, wo die Ver-

breitungsgebiete des Orobus occidentalis (Fisch, et Mey.) und Oro-

bus laevigatus W. K. ineinandergreifen, linden sich zwischen diesen

beiden auch Mittelformen, von welchen eine von Scopoli unter

dem Namen Orobus montanus beschrieben wurde.
Die der Abhandlung beigegebene Karte bringt die geogra-

phische Verbreitung dieser sieben Arten zum Ausdruck.

Sammlungen.
A Redfield Memorial herbarium fund. (Bulletin of tlie Torrey Botanieal Club.

Vol. XXII. 1895. p. 182.)

Nerij F., Ancora dell' erbario Amidei. (Estr. dai Processi verbali della societä

toscana di scienze natnrali. Adunanza del di 13 geniuiio 1895.) 8°. "> pp.
Pisa (tip. T. Nistri e C.) 1895.

Instrumente, Präparations- und Conservations-

Heim, L., Objectträgerhalter. (Centralblatt für Bakteriologie
und Parasitenkunde. I. Abth. Bd. XVII. 1895. No. 2/3. p. 84.)

Der von Heim erfundene und bei F. u. M. Lauten Schläger
in Berlin käufliche Objectträgerhalter soll der Hand das Halten

des Objectträgers beim Färben und Erwärmen von Präparaten ab-

nehmen. Es ist ein kleines Stativ mit einer Art Muffe, von der

ein verlängerbarer Arm wagerecht abgeht. Derselbe ist vorn durch

ein Kugelgelenk mit dem zum Auflegen von 1— 2 Objectträgern
bestimmten Metallrahmen verbunden. Man stellt letzteren möglichst

wagerecht und so hoch ein, dass er sich mehrere Centimeter über

der Spitze einer kleinen Flamme befindet. Diese setzt man unter,

nachdem der Objectträger auf dem Rahmen placirt und die Lösung
abgeträufelt ist, und nimmt sie weg, wenn die Flüssigkeit zu

dampfen beginnt, die man dann noch einige Zeit einwirken lässt.

Kohl (Marburg).

Heim, L., Zur Bereitungs weise von Nährmitteln.

(Centralblatt für Bakteriologie und Parasitenkunde. I. Abth.

Bd. XVII. 1895. No. 5/6. p. 190—195.)
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